Pah, was sollte daran schön sein? Nein, Lilli wünschte sich, zu einer Eisblume zu werden. Dann würde sie sehen, wie jene merkwürdigen Wesen, die man Menschen nannte, lebten.
Aber es war noch Herbst auf der Erde und nur die Regentropfen gingen auf die weite Reise. Manchmal kamen sie zurück und prahlten mit ihren Abenteuern. Huh - wie sich die Menschen über sie aufregten! Diese liefen davon und versteckten sich. Nichts machte den Regentropen mehr Freude, als sich in einem großen Schwarm auf die Menschen zu stürzen.

Lilli dachte bei sich, dass die Regentropfen eine prahlerische Bande seien. Ob es wirklich erstrebenswert war, wenn sich alle vor ihnen fürchteten? Lilli wollte lieber Bewundert und bestaunt werden.

Ihre Mutter, die schon oft die Wandlung von einem Regentropfen zu einer Schneeflocke erlebt hatte, wies sie zurecht.

„Unsere Bestimmung kennen wir nicht. Vielleicht wirst du Teil eines Schneesturmes, der über die Erde hinwegbraust. Dann bewundert dich sicher niemand.“
Aber Lilli hörte einfach nicht hin, wenn die Muter sie wegen ihrer Hoffnungen tadelte. Sie baute weiter an ihrem Traumgebilde. Oh ja, sie würde Teil der schönsten Eisblume sein, die je auf Erden gesehen wurde!
Endlich wurde es richtig Kalt. Lilli und die anderen Schneeflocken plusterten sich auf. Sie wurden so schwer, dass sie sich in der Wolke nicht mehr halten konnten. Glücklich schwebte Lilli der Erde entgegen.
